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ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN
§ 1 Geltungsbereich

(1)  enerSpace  GmbH,  Volgersweg  49,  D-30175  Hannover  (im  Folgenden  „Provider“  genannt)  erbringt  Leistungen 
ausschließlich auf der Grundlage dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Diese gelten auch für zukünftige Verträge 
zwischen den Parteien aus dem Bereich Hosting und Domains, selbst wenn sie nicht nochmals ausdrücklich vereinbart  
werden.

(2) Abweichende Geschäftsbedingungen des Kunden erkennt der Provider nicht an, es sei denn, er hätte diese ausdrücklich 
schriftlich  zugestimmt.  Diese  Allgemeinen  Geschäftsbedingungen  gelten  auch  dann,  wenn  der  Provider  in  Kenntnis 
entgegenstehender oder abweichender Bedingungen des Kunden seine Leistungen vorbehaltlos erbringt.

(3) Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen richten sich ausschließlich an Unternehmer im Sinne des § 14 BGB. Ein  
Vertragsschluss mit Verbrauchern ist ausgeschlossen.

§ 2 Leistungen des Providers

(1)  Der Provider erbringt selbst oder durch Dritte Leistungen nach näherer Maßgabe der Leistungsbeschreibung des  
jeweiligen Produkts. Sonstige Zusagen, Leistungsversprechen oder Nebenabreden sind nur wirksam, wenn diese schriftlich 
durch den Provider bestätigt werden. Soweit nicht ausdrücklich anders vereinbart, darf der Provider die ihm obliegenden 
Leistungen auch von fachkundigen Mitarbeitern oder Dritten erbringen lassen.

(2)  Der  Provider  ist  berechtigt,  seine  Leistungen  zu  erweitern,  dem  technischen  Fortschritt  anzupassen  und/oder  
Verbesserungen vorzunehmen. Dies gilt insbesondere, wenn die Anpassung erforderlich erscheint, um Missbrauch zu 
verhindern, oder der Provider aufgrund gesetzlicher Vorschriften zur Leistungsanpassung verpflichtet ist.

(3) Stellt der Provider Zusatzleistungen ohne zusätzliches Entgelt zur Verfügung, hat der Kunde auf ihre Erbringung keinen 
Erfüllungsanspruch. Der Provider ist berechtigt, solche bisher vergütungsfrei zur Verfügung gestellten Dienste innerhalb 
angemessener Frist einzustellen, zu ändern oder nur noch gegen Entgelt anzubieten. In einem solchen Fall wird der Provider 
den Kunden rechtzeitig informieren.

(4)  Der Provider ist  dem Kunden gegenüber zu technischer Unterstützung (Support)  nur im Rahmen des vertraglich  
Vereinbarten verpflichtet. Darüber hinaus gewährt der Provider dem Kunden keine kostenlosen Supportleistungen. Der 
Provider leistet keinen direkten Support für Kunden des Kunden, sofern keine anderweitigen Vereinbarungen schriftlich 
getroffen wurden.

(5) Soweit dem Kunden feste IP-Adressen zur Verfügung gestellt werden, behält sich der Provider vor, die dem Kunden  
zugewiesene(n) IP-Adresse(n) zu ändern, wenn dies aus technischen oder rechtlichen Gründen erforderlich werden sollte.

(6)  Der  Provider  ist  berechtigt,  zur  Leistungserbringung  jederzeit  Dritte  (insbesondere  Rechenzentrumsbetreiber, 
Netzwerkdienstleister  und  sonstige  Subunternehmer)  einzusetzen.  Der  Provider  bleibt  auch  bei  Einsatz  von 
Subunternehmern  alleiniger  Vertragspartner  des  Kunden.  Ein  Anspruch  auf  Leistungserbringung  durch  bestimmte  
Standorte oder Anbieter besteht nicht, sofern dies nicht ausdrücklich vereinbart wurde.

(7) Der Provider übernimmt keine Gewähr dafür, dass bereitgestellte IP-Adressen frei von Vorbelastungen (z. B. Blacklisting) 
sind.

(8)  Ein Anspruch auf  bestimmte Hardware,  Konfigurationen oder physische Systeme besteht nicht,  sofern dies nicht 
ausdrücklich vereinbart wurde.

enerSpace GmbH
Geschäftsführer: Rico Rothenburger
Amtsgericht Hannover – HRB 229979
USt-IdNr.: DE343121342

Volgersweg 49
D-30175 Hannover

Tel.: +49 511 - 999 791 70
kundenservice@enerspace.de

Olinda Zweigniederlassung Deutschland
Empfänger: enerSpace GmbH

IBAN: DE91 1001 0123 3748 5354 85
BIC: QNTODEB2XXX



Se
ite

 2

§ 3 Preise und Zahlung

(1) Für die in § 2 bezeichneten Leistungen zahlt der Kunde die im Leistungsangebot ausgewiesenen Preise im Voraus. Alle 
Entgelte  verstehen  sich,  soweit  nicht  ausdrücklich  anders  angegeben,  inklusive  der  jeweils  geltenden  deutschen  
gesetzlichen Mehrwertsteuer.

(2) Nutzungsunabhängige Entgelte sind für die jeweilige Vertragslaufzeit im Voraus fällig und zahlbar, falls mit dem Kunden 
kein abweichender Abrechnungszeitraum vereinbart ist. Nutzungsabhängige Entgelte sind mit dem Ende des jeweiligen 
Abrechnungszeitraums fällig und zu zahlen. Alle Entgelte richten sich nach den jeweils mit dem Kunden hierfür vereinbarten 
Preisen. Soweit einzelne Leistungen des Providers nach zeitlichem Aufwand oder Verbrauch abgerechnet werden, hat der  
Kunde  Anspruch  auf  monatliche  Abrechnungen  per  E-Mail.  Darin  soll  die  Art  der  abgerechneten  Leistung  und  die  
aufgewendete Zeit bzw. der Verbrauch bezeichnet werden.

(3) Der Provider ist berechtigt, im Falle einer Änderung des gesetzlich vorgeschriebenen Umsatzsteuersatzes die Entgelte für 
Waren oder Leistungen, die im Rahmen von Dauerschuldverhältnissen geliefert oder erbracht werden, ab dem Zeitpunkt 
des Wirksamwerdens der Änderung des Umsatzsteuersatzes entsprechend anzupassen.

(4) Der Provider stellt seine Leistungen abhängig vom vereinbarten Zahlungsmodus entweder monatlich oder für mehrere 
Monate im Voraus in Rechnung. Die in der Rechnung aufgeführten Beträge sind sofort nach Erhalt ohne Abzug zur Zahlung 
fällig. Der Provider stellt jeweils eine elektronische Rechnung im Kundensystem oder per E-Mail bereit. Hiermit erklärt sich 
der Kunde einverstanden. Verlangt der Kunde die postalische Zusendung einer Rechnung, kann der Provider hierfür ein 
angemessenes Entgelt  je Rechnung, im Regelfall  3,00 Euro inkl.  USt.,  verlangen. Ein Rechtsanspruch des Kunden auf  
fortwährenden Versand in der zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses üblichen Form wird nicht begründet.

(5) Der Kunde kommt auch ohne Mahnung in Verzug, wenn er nicht innerhalb von 14 Tagen nach Zugang einer Rechnung 
oder der Mitteilung, dass die Rechnung im Kundensystem eingestellt worden ist, bezahlt.

(6) Im Falle des Zahlungsverzuges ist der Provider berechtigt, Zinsen in Höhe von 10 % jährlich zu verlangen. Dem Kunden ist 
demgegenüber der Nachweis gestattet, dass kein oder ein wesentlich niedrigerer Zinsschaden entstanden ist. Der Kunde ist 
außerdem  verpflichtet,  dem  Provider  den  durch  eine  etwaige  Zahlungsverweigerung  des  kontoführenden  Instituts 
entstehenden Schaden zu ersetzen.

(7) Gerät ein Kunde in Zahlungsverzug oder kommt es beim Bankeinzug zu einer Rücklastschrift, steht es dem Provider frei, 
das Webhosting-Paket oder den Server des Kunden ohne Fristsetzung und weitere Ankündigung für den Zugang über das  
Internet zu sperren.  Die vorübergehende Sperrung von Diensten berührt die Zahlungspflicht des Kunden nicht.  Eine  
Sperrung stellt keine Kündigung des Vertragsverhältnisses dar. Die vertraglichen Zahlungspflichten des Kunden bleiben 
während der Sperrung bestehen.

(8)  Gegen  Forderungen  des  Providers  kann  der  Kunde  nur  mit  unbestrittenen  oder  rechtskräftig  festgestellten 
Gegenansprüchen  aufrechnen.  Dies  gilt  nicht  für  Gewährleistungsansprüche  des  Kunden,  sofern  diese  gegen  die 
Entgeltforderung des Providers aufgerechnet werden.

(9) Soweit der Provider dies anbietet, können Zahlungen des Kunden durch SEPA-Lastschrifteinzug erfolgen. Der Kunde  
erteilt dem Provider durch Auswahl dieser Zahlungsmöglichkeit ein Mandat zum SEPA-Basislastschriftverfahren, alle im 
Rahmen des Vertragsverhältnisses anfallenden Entgelte einzuziehen. Das Mandat gilt auch für vom Kunden mitgeteilte  
neue Bankverbindungen. Der Provider kündigt dem Kunden den entsprechenden Lastschrifteinzug rechtzeitig vorab an 
(sog.  Pre-Notification).  Diese  Ankündigung erfolgt  mindestens  einen Werktag  vor  der  Abbuchung per  E-Mail  an  den  
Zahlungspflichtigen.  Der  Kunde  hat  dafür  Sorge  zu  tragen,  dass  sein  Konto  im  vereinbarten  Abbuchungszeitraum 
ausreichende Deckung aufweist.

(10) Bei Bezahlung über Paypal gelten die entsprechenden AGB von Paypal zusätzlich zu den vorliegenden. Der Kunde 
bevollmächtigt den Provider den jeweiligen Rechnungsbetrag von seinem Paypal-Konto einzuziehen.
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(11)  Der  Provider  ist  berechtigt,  die  vereinbarten  Entgelte  anzupassen,  wenn  sich  nach  Vertragsschluss  die  für  die 
Preisbildung  maßgeblichen  Kostenfaktoren  wesentlich  verändern.  Hierzu  zählen  insbesondere  Kosten  für  Energie, 
Rechenzentrumsbetrieb, Hardware, Softwarelizenzen, Personal sowie Vorleistungen Dritter. Eine Preiserhöhung kommt 
nur insoweit in Betracht, wie sich die vorgenannten Kosten insgesamt erhöhen. Entsprechend ist der Provider verpflichtet, 
bei einer Senkung dieser Kosten die Preise angemessen zu reduzieren. Der Provider wird dem Kunden Preisanpassungen 
mindestens sechs (6) Wochen vor ihrem Inkrafttreten in Textform mitteilen. Im Falle einer Preiserhöhung steht dem Kunden 
ein Sonderkündigungsrecht zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Preisanpassung zu.

(12) Der Provider ist berechtigt, Rechnungen im gesetzlich vorgeschriebenen strukturierten elektronischen Format (z. B.  
XRechnung  oder  ZUGFeRD)  auszustellen.  Der  Kunde  verpflichtet  sich,  entsprechende  elektronische  Rechnungen 
empfangen und verarbeiten zu können, soweit dies gesetzlich vorgeschrieben ist.

§ 4 Vertragsschluss, Vertragslaufzeit, Kündigung

(1) Der Vertrag kommt durch Annahme des Vertragsangebots des Kunden seitens des Providers zustande. Die Annahme 
wird entweder ausdrücklich erklärt oder ist im Beginn der Ausführung der Leistung durch den Provider zu sehen.

(2) Die Mindestvertragslaufzeit für alle Webhosting-Produkte beträgt 1 Monat. Die Frist für die ordentliche Kündigung 
beträgt bei Verträgen mit 12 oder 24 Monaten Laufzeit drei Monate zum Ende der Vertragslaufzeit. Bei 1 Monatsverträgen, 
beträgt die Kündigungsfrist 14 Tage zum Ende der Vertragslaufzeit. Soweit nicht anders vereinbart, verlängern sich Verträge 
mit fester Laufzeit automatisch um die jeweils vereinbarte Vertragslaufzeit, sofern sie nicht fristgerecht gekündigt werden.

(3) Das Recht zur fristlosen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt davon unberührt. Ein wichtiger Grund liegt für den 
Provider insbesondere vor, wenn der Kunde

(a) auf  wiederholte  Mahnung  des  Providers  nicht  darlegt,  dass  mit  der  Begleichung  der  noch  ausstehenden 
Gebühren zu rechnen ist, spätestens jedoch dann, wenn der Kunde mit der Zahlung der Entgelte mit einem Betrag 
in Höhe von zwei monatlichen Grundentgelten in Verzug gerät; 

(b) schuldhaft  gegen  eine  wesentliche  Vertragspflicht  verstößt,  und  der  Kunde  trotz  Abmahnung  innerhalb 
angemessener Frist nicht Abhilfe schafft;

(c) gegen  gesetzliche  Verbote,  insbesondere  die  Verletzung  urheber-,  wettbewerbs-,  namens-  oder 
datenschutzrechtliche Bestimmungen, verstößt;

(d) rechtswidrige Inhalte veröffentlicht oder verbreitet. 

(4) Kündigt der Provider das Vertragsverhältnis aus wichtigem Grund, insbesondere wegen Zahlungsverzugs des Kunden, ist 
der Kunde verpflichtet, den dem Provider entstehenden Schaden zu ersetzen. Der Schaden wird pauschal in Höhe der bis  
zum regulären Vertragsende noch ausstehenden Grundentgelte berechnet. Dem Kunden bleibt der Nachweis vorbehalten, 
dass ein Schaden überhaupt nicht oder wesentlich niedriger entstanden ist. Der Provider muss sich ersparte Aufwendungen 
sowie eine anderweitige Verwendung der Ressourcen anrechnen lassen.

(5)  Jede  Kündigung  bedarf  mindestens  der  Textform  (z.  B.  E-Mail),  sofern  nicht  gesetzlich  eine  strengere  Form 
vorgeschrieben ist. Sofern der Provider eine entsprechende Kündigungsfunktion zur Verfügung stellt, kann der Vertrag auch 
innerhalb des Kundensystems wirksam gekündigt werden.

(6) Für das Domain-Registrierungsverhältnis gelten, die Kündigung betreffend, teilweise abweichende Bestimmungen, die in 
§ 11 dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen aufgeführt sind.

§ 5 Anbieterwechsel und Datenportabilität

(1) Der Kunde hat das Recht, nach Vertragsbeendigung die von ihm gespeicherten Daten in einem strukturierten, gängigen 
und maschinenlesbaren Format zu erhalten.

enerSpace GmbH
Geschäftsführer: Rico Rothenburger
Amtsgericht Hannover – HRB 229979
USt-IdNr.: DE343121342

Volgersweg 49
D-30175 Hannover

Tel.: +49 511 - 999 791 70
kundenservice@enerspace.de

Olinda Zweigniederlassung Deutschland
Empfänger: enerSpace GmbH

IBAN: DE91 1001 0123 3748 5354 85
BIC: QNTODEB2XXX



Se
ite

 4

(2) Der Provider unterstützt den Kunden im Rahmen der technischen Möglichkeiten beim Wechsel zu einem anderen 
Anbieter (sog. Anbieterwechsel), insbesondere durch Bereitstellung der erforderlichen Daten.

(3)  Die  Unterstützung beim Anbieterwechsel  erfolgt  unentgeltlich,  soweit  dies  gesetzlich vorgeschrieben ist.  Darüber 
hinausgehende Leistungen können gesondert vergütet werden.

(4) Der Provider ist berechtigt, die Daten des Kunden spätestens 14 Tage nach Vertragsbeendigung zu löschen, sofern keine 
gesetzlichen Aufbewahrungspflichten entgegenstehen. 

(5) Der Provider wird keine technischen oder vertraglichen Hindernisse errichten, die den Anbieterwechsel unangemessen 
erschweren.

§ 6 Gewährleistung

(1) Der Kunde hat dem Provider Mängel unverzüglich anzuzeigen und diesen bei einer möglichen Mängelbeseitigung nach 
Kräften zu unterstützen, insbesondere alle zumutbaren Maßnahmen zur Datensicherheit zu ergreifen.

(2) Der Provider weist darauf hin, dass es nach dem derzeitigen Stand der Technik nicht möglich ist, Hard- und Software so 
zu erstellen, dass sie in allen Anwendungskombinationen fehlerfrei arbeitet oder gegen jedwede Manipulation durch Dritte 
geschützt werden kann. Der Provider garantiert  nicht,  dass vom Provider eingesetzte oder bereitgestellte Hard- und 
Software den Anforderungen des Kunden genügt,  für  bestimmte Anwendungen geeignet  ist,  und ferner,  dass  diese  
absturz-, fehler- und frei von Schadsoftware ist. Der Provider gewährleistet gegenüber dem Kunden nur, dass vom Provider 
eingesetzte oder bereitgestellte Hard- und Software zum Überlassungszeitpunkt, unter normalen Betriebsbedingungen 
und bei normaler Instandhaltung im Wesentlichen gemäß Leistungsbeschreibung des Herstellers funktioniert.

§ 7 Pflichten des Kunden

(1)  Der  Kunde wird von allen Daten,  die  er  auf  den Server  des Providers  überträgt,  tagesaktuelle  Sicherungskopien 
erstellen/erstellen lassen, die nicht auf dem Server selbst gespeichert werden dürfen, um eine schnelle und kostengünstige 
Wiederherstellung der Daten bei einem eventuellen Systemausfall zu gewährleisten. Im Falle eines Datenverlustes wird der 
Kunde  die  betreffenden  Datenbestände  nochmals  unentgeltlich  auf  die  Server  des  Providers  hochladen  und 

Konfigurationen wiederherstellen. 

(2) Der Kunde sichert zu, dass die von ihm gemachten Angaben richtig und vollständig sind. Er verpflichtet sich, den Provider 
jeweils unverzüglich über Änderungen der mitgeteilten Kontaktdaten sowie der sonstigen, für die Vertragsdurchführung 
erforderlichen Daten zu unterrichten. 

(3) Der Kunde darf keine urheberrechtlich geschützten Inhalte unberechtigt auf dem gemieteten Webhosting Paket oder 
dem Server  anbieten oder  verbreiten.  Insbesondere das Betreiben von so genannten P2P-Tauschbörsen,  Download-
Services oder Streaming-Diensten, über die eventuell urheberrechtlich geschützte Inhalte unberechtigt verbreitet werden  
können, ist nicht gestattet. Darüber hinaus verpflichtet sich der Kunde, keine Links zur Verfügung zu stellen, die auf P2P-
Tauschbörsen, Download-Services, Streaming-Dienste oder deren Inhalte verweisen.

(4) Dem Kunden ist es untersagt, den Server für den direkten Versand von SPAM-Mails und DDoS-Attacken zu verwenden  
oder offene Mail-Relays und andere Systeme auf dem Server zu betreiben, über die SPAM-Mails und DDoS-Attacken 
verbreitet werden können. Ebenso ist es dem Kunden untersagt, IRC-bezogene Dienste (Internet Relay Chat) zu betreiben.

(5) Der Kunde verpflichtet sich, das persönliche Passwort zu seiner Zugangskennung sorgfältig und vor dem Zugriff Dritter 
geschützt  aufzubewahren sowie es vor Missbrauch und Verlust  zu schützen.  Ferner hat  der Kunde das automatisch 
zugeteilte Passwort unmittelbar bei der ersten Verbindung mit dem Server abzuändern. Der Kunde ist auch für Entgelte, die 
andere Personen befugt oder unbefugt über seine Zugangskennung verursachen, verantwortlich, es sei denn, der Kunde  
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hat dies nicht zu vertreten. Dem Kunden obliegt der Nachweis, dass er dies nicht zu vertreten hat. Der Kunde wird den  
Provider unverzüglich informieren, sobald er davon Kenntnis erlangt, dass unbefugten Dritten das Passwort bekannt ist.

(6) Der Kunde verpflichtet sich, bei Gestaltung seiner Internet-Präsenz auf Techniken zu verzichten, die eine übermäßige 
Inanspruchnahme  der  Einrichtungen  des  Providers  verursachen.  Der  Provider  kann  Internet-Präsenzen  mit  diesen 
Techniken vom Zugriff durch Dritte ausschließen, bis der Kunde die Techniken beseitigt/deaktiviert hat. Dies gilt nicht für  
Server, die dem Kunden zur alleinigen Nutzung zur Verfügung stehen (dedizierte Hardware).

(7)  Der  Kunde verpflichtet  sich  ferner,  die  vom Provider  zur  Verfügung gestellten Ressourcen nicht  für  Handlungen  
einzusetzen, die gegen gesetzliche Verbote, die guten Sitten und Rechte Dritter verstoßen. Hierzu gehören insbesondere  
nachfolgende Handlungen: 

 unbefugtes Eindringen in fremde Rechnersysteme (z.B. Hacking);
 Behinderung von fremden Rechnersystemen durch Versenden/Weiterleiten von Datenströmen und/oder E-

Mails (z.B. DoS-/DDoS-Attacken/Spam);
 Suche nach offenen Zugängen zu Rechnersystemen (z.B. Port Scanning);
 das Fälschen von IP-Adressen, Mail- und Newsheadern sowie die Verbreitung von Schadsoftware. 

(8)  Der Kunde darf seine Internet-Präsenz nicht in Suchmaschinen eintragen, wenn und soweit der Kunde durch die 
Verwendung von Schlüsselwörtern und ähnlichen Techniken bei der Eintragung gegen gesetzliche Verbote, die guten Sitten 
und Rechte Dritter verstößt.

(9) Der Provider ist bei einem Verstoß gegen eine der zuvor genannten Verpflichtungen berechtigt, seine Leistungen mit  
sofortiger Wirkung einzustellen bzw. den Zugang zu den Informationen des Kunden zu sperren. Schadenersatzansprüche 
bleiben  ausdrücklich  vorbehalten.  Bei  schwerwiegenden  oder  wiederholten  Verstößen  steht  dem  Provider  ein 
Sonderkündigungsrecht zu.

(10) Kommt der Kunde seinen Mitwirkungspflichten nicht nach und kann der Provider dadurch Leistungen nicht oder nur 
verzögert erbringen, bleibt der Vergütungsanspruch des Providers unberührt.

§ 8 Haftung

(1) Der Provider haftet, gleich aus welchem Rechtsgrund, nur nach Maßgabe der nachstehenden Regelungen.

(2) Der Provider haftet bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit nach den gesetzlichen Vorschriften.

(3) Bei leichter Fahrlässigkeit haftet der Provider nur bei Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht, deren Erfüllung die  
ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht, und auf deren Einhaltung der Kunde regelmäßig 
vertrauen  darf  (Kardinalpflicht).  In  diesen  Fällen  haftet  der  Provider  lediglich  in  Höhe  des  vorhersehbaren, 
vertragstypischen Schadens.

(4) In Fällen leichter Fahrlässigkeit ist die Haftung für alle übrigen Schäden, insbesondere Folgeschäden, mittelbare Schäden 
oder entgangenen Gewinn, ausgeschlossen.

(5) Vorstehende Beschränkungen gelten nicht bei einer Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit, sowie bei einer  
Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz.

(6) Soweit die Haftung des Providers ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch für die Haftung der Arbeitnehmer,  
sonstigen Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen des Providers.

(7) Zwingende gesetzliche Haftungsvorschriften bleiben unberührt.
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(8) Die Haftung ist – außer bei Vorsatz, grober Fahrlässigkeit sowie bei Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit – der 
Höhe nach auf die Summe der vom Kunden in den letzten zwölf (12) Monaten gezahlten Entgelte begrenzt.

(9) Ansprüche des Kunden verjähren innerhalb von zwölf (12) Monaten ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn, sofern  
keine zwingenden gesetzlichen Vorschriften entgegenstehen.

§ 9 Datenschutz

Der  Provider  erhebt,  verarbeitet  und  nutzt  personenbezogene  Daten  des  Kunden  im  Rahmen  der  gesetzlichen 
Datenschutzbestimmungen. Ergänzende Informationen hierzu finden sich in der Datenschutzerklärung des Providers:

 https://www.enerspace.de/datenschutzerklaerung/  

Sofern der Kunde über einen Vermittler geworben wurde, stimmt der Kunde unwiderruflich zu, dass dem Vermittler die zur 
Provisionsabrechnung notwendigen Daten übermittelt werden. 

Soweit der Provider im Auftrag des Kunden personenbezogene Daten verarbeitet, schließen die Parteien eine gesonderte  
Vereinbarung zur Auftragsverarbeitung (AVV) gemäß Art. 28 DSGVO.

§ 10 Freistellung

Der Kunde verpflichtet sich, den Provider im Innenverhältnis von allen etwaigen Ansprüchen Dritter freizustellen, die auf  
rechtswidrigen oder rechtsverletzenden Handlungen des Kunden oder inhaltlichen Fehlern der von diesem zur Verfügung 
gestellten  Informationen  beruhen.  Dies  gilt  insbesondere  für  Urheber-,  Marken-,  Namens-,  Datenschutz-  und 
Wettbewerbsrechtsverletzungen sowie bei Verstößen gegen § 7 dieses Vertrages.

§ 11 Urheberrechte, Lizenzvereinbarungen

(1) Soweit der Provider für den Kunden oder im Auftrag des Kunden für Dritte Softwareentwicklungen und individuelle 
Konfigurationen vornimmt, überträgt er dem Kunden ein nicht ausschließliches Recht zur Nutzung der erstellten Software 
und Konfigurationen im Internet für die Dauer des Vertragsverhältnisses.

(2) Der Provider räumt dem Kunden an zur Verfügung gestellter eigener und fremder Software ein zeitlich auf die Laufzeit  
des Vertrages beschränktes nicht-ausschließliches (einfaches) Nutzungsrecht ein. Die Übertragung, außer mit Zustimmung 
des Providers im Wege der Vertragsübernahme, sowie die Einräumung von Unterlizenzen an Dritte sind nicht gestattet. Die 
weitere Nutzung nach Vertragsbeendigung ist  nicht erlaubt,  Kopien von überlassener Software wird der Kunde nach 
Vertragsbeendigung löschen.

(3) Für Open Source Programme gelten zusätzlich die jeweils gültigen Lizenzbestimmungen des Anbieters der Software. Der 
Provider wird dem Kunden diese auf Anfrage zur Verfügung stellen. Soweit die Bedingungen der Software-Anbieter in  
Widerspruch zu den vorliegenden Bedingungen stehen, haben die Bedingungen des Software-Anbieters Vorrang.

(4) Im Übrigen gelten die Lizenzbestimmungen der jeweiligen Softwarehersteller und, wenn einschlägig, die hersteller- bzw. 
software-spezifischen Zusatzbedingungen des Providers.

(5) Sofern der Kunde auf den Servern Lizenzen selbst verwaltet bzw. einrichtet oder verteilt,  ist ausschließlich er zur  
korrekten Lizensierung verpflichtet. Der Provider ist berechtigt, zur Überprüfung der Übereinstimmung der Server des 
Kunden  mit  den  vertraglichen  Vereinbarungen  und  Bestimmungen,  insbesondere  Lizenzbestimmungen,  Audits 
durchzuführen.  Im  Rahmen  dieser  Audits  ist  der  Provider  insbesondere  berechtigt  zu  prüfen,  ob  der  Kunde  eine 
ausreichende Anzahl an Software-Lizenzen bezogen hat. Der Kunde ist verpflichtet, an diesen Audits mitzuwirken.

§ 12 Internetdomains
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(1) Sofern der Kunde über den Provider eine Domain registrieren lässt, kommt der Vertag unmittelbar zwischen dem 
Kunden und der jeweiligen Vergabestelle bzw. dem Registrar zu Stande. Der Provider wird hierbei für den Kunden im  
Rahmen eines Geschäftsbesorgungsverhältnisses tätig. Es gelten daher die maßgeblichen Registrierungsbedingungen und 
Richtlinien  der  jeweiligen  Vergabestelle  bzw.  des  Registrars  (siehe  unter 
https://www.enerspace.de/registrierungsbedingungen/).  Soweit  diese  im  Widerspruch  zu  den  vorliegenden  AGB  des 
Providers stehen, haben die jeweiligen Registrierungsbedingungen und Richtlinien Vorrang vor den AGB des Providers.

(2) Die Registrierung von Domains erfolgt in einem automatisierten Verfahren. Der Provider hat auf die Domainvergabe 
keinen Einfluss. Er übernimmt deshalb keine Gewähr dafür, dass die für den Kunden beantragten Domains zugeteilt 
(delegiert) werden können und frei von Rechten Dritter sind.

(3) Der Kunde ist verpflichtet, bei der Registrierung, Übertragung und Löschung von Domains sowie bei der Änderung von 
Einträgen in den Datenbanken der Vergabestellen in zumutbarer Weise mitzuwirken.

(4) Der Kunde gewährleistet, dass seine Domains und die darunter abrufbaren Inhalte weder gegen gesetzliche Vorschriften 
verstoßen noch Rechte Dritter verletzen. Je nach Art der Domain bzw. Zielrichtung der zugehörigen Inhalte sind gleichsam 
andere nationale Rechtsordnungen zu beachten.

(5) Wird von dritter Seite glaubhaft gemacht, dass Domains oder Inhalte ihre Rechte verletzen, oder gilt ein Rechtsverstoß 
zur Überzeugung des Providers aufgrund objektiver Umstände als wahrscheinlich, kann dieser die Inhalte vorübergehend 
sperren und Maßnahmen ergreifen, die betreffende Domain unerreichbar zu machen.

(6) Von Ersatzansprüchen Dritter, die auf der unzulässigen Verwendung einer Internetdomain oder der zugehörigen Inhalte 
beruhen, hat der Kunde den Provider freizustellen.

(7) Verzichtet der Kunde gegenüber der jeweiligen Vergabestelle bzw. dem Registrar auf eine Domain, wird er hierüber den 
Provider unverzüglich in Kenntnis setzen.

(8)  Die  Kündigung  des  Vertragsverhältnisses  mit  dem  Provider  lässt  den  jeweils  zwischen  dem  Kunden  und  der  
Vergabestelle  bzw.  dem  Registrar  bestehenden  Registrierungsvertrag  über  eine  Domain  grundsätzlich  unberührt. 
Kündigungsaufträge betreffend das Registrierungsverhältnis  sind dennoch an den Provider  zu richten,  da dieser  die  
Domain für den Domaininhaber verwaltet und Mitteilungen des Domaininhabers, einschließlich von Vertragskündigungen, 
regelmäßig über den Provider an die jeweilige Vergabestelle bzw. den Registrar zu leiten sind.

(9) Die Kündigung des Kunden betreffend das Vertragsverhältnis mit dem Provider bedarf zur gleichzeitigen wirksamen 
Kündigung  des  Registrierungsverhältnisses  über  eine  Domain  daher  der  ausdrücklichen  schriftlichen  Erklärung  des 
Kunden, dass die Domain (mit-)gekündigt wird und gelöscht werden kann. Ist der Kunde nicht auch der Domaininhaber,  
bedarf der Kündigungs- bzw. Löschungsauftrag der schriftlichen Einwilligung des Domaininhabers oder des Admin-C.

(10) Die Frist zur Erteilung von Domain-Kündigungsaufträgen an den Provider beträgt für alle Domains in Verbindung mit 
den  Top-Level-Domains  .de,  .at,  .com,  .net,  .org,  .biz,  .info,  .eu  sechs  Wochen  zum  Ende  der  Laufzeit  des  
Registrierungsverhältnisses, für alle anderen Domains drei Monate.

(11)  Insofern  verspätete  Domain-Kündigungsaufträge  wird  der  Provider  unverzüglich  an  die  Registrierungsstelle 
weiterleiten. Klargestellt wird jedoch, dass, falls ein Kündigungsauftrag betreffend den Domain-Registrierungsvertrag durch 
den  Kunden  nicht  fristgerecht  erteilt  wird  und  sich  deswegen  die  Laufzeit  der  Domainregistrierung  gegenüber  der 
Vergabestelle  bzw.  dem  Registrar  verlängert,  die  Vergütungspflicht  des  Kunden  für  den  Zeitraum  der  Verlängerung 
bestehen bleibt.

(12) Kündigt der Kunde zwar das Vertragsverhältnis mit dem Provider, trifft jedoch keine ausdrückliche Verfügung, was mit 
den über den Provider bislang registrierten Domains zu geschehen hat, bleibt die Vergütungspflicht für die Domains bis auf 
weiteres ebenfalls bestehen. Nach ergebnisloser Aufforderung an den Kunden, die an die vom Kunden hinterlegte E-Mail-
Adresse geschickt wird, sich innerhalb angemessener Frist schriftlich (§ 4 Abs. 4 Sätze 1-3) zu den Domains zu erklären, ist 
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der Provider berechtigt,  die Domains in die direkte Verwaltung der jeweiligen Vergabestelle  zu überführen oder die 
Domains im Namen des Kunden freizugeben. Entsprechendes gilt bei einer Kündigung des Vertragsverhältnisses mit dem 
Kunden durch den Provider.

(13) Werden Domains vom Kunden nicht spätestens zum Beendigungstermin des Geschäftsbesorgungsvertrages über die 
Verwaltung der Domain zwischen dem Kunden und dem Provider in die Verwaltung eines anderen Providers gestellt, ist der 
Provider berechtigt, die Domains in die direkte Verwaltung der jeweiligen Vergabestelle zu überführen oder die Domains im 
Namen des Kunden freizugeben. Dies gilt  insbesondere auch für den Fall,  dass der Kunde zwar im Hinblick auf die  
Überführung der Domain an einen neuen Provider eine Anweisung erteilt hat, diese aber nicht rechtzeitig umgesetzt wird.

§ 13 E-Mail-Dienste

(1) Der Provider behält sich das Recht vor, für den Kunden eingehende persönliche Nachrichten an den Absender zurück zu 
senden, wenn die in den jeweiligen Tarifen vorgesehenen Kapazitätsgrenzen überschritten sind. Weiterhin ist der Provider 
berechtigt, die Größe eingehender und ausgehender Nachrichten angemessen zu begrenzen.

(2) Der Provider kann aufgrund objektiver Kriterien die an seine Kunden gerichteten E-Mails ablehnen, wenn Tatsachen die 
Annahme  rechtfertigen,  dass  eine  E-Mail  schädliche  Software  (Viren,  Würmer  oder  Trojaner  etc.)  enthält,  die 
Absenderinformationen falsch oder verschleiert sind oder es sich um unaufgeforderte oder verschleierte kommerzielle  
Kommunikation handelt.

(3)  Die  Versendung  von  sog.  Spam-Mails  ist  untersagt.  Hierunter  fällt  insbesondere  die  Versendung  unzulässiger,  
unverlangter Werbung an Dritte. Bei der Versendung von E-Mails ist es zudem untersagt, falsche Absenderdaten anzugeben 
oder  die  Identität  des  Absenders  auf  sonstige  Weise  zu  verschleiern.  Der  Kunde  ist  verpflichtet,  bei  kommerzieller  
Kommunikation diesen Charakter durch eine entsprechende Gestaltung der E-Mail deutlich zu machen und die hierfür 
geltenden gesetzlichen Vorgaben einzuhalten.

(4) Versendet der Kunde Spam-Mails im Sinne des vorstehenden Absatzes, kann der Provider die betreffenden Postfächer 
des Kunden vorübergehend sperren.

§ 14 Hosting-Produkte

(1) Der Kunde versichert ausdrücklich, dass die Bereitstellung und Veröffentlichung der Inhalte der von ihm eingestellten  
Webseiten oder Daten weder gegen deutsches noch sonst einschlägiges nationales Recht, insbesondere Urheber-, Marken-, 
Namens-, Datenschutz- und Wettbewerbsrecht, verstoßen. Der Provider behält sich vor, Inhalte, die ihm in dieser Hinsicht 
bedenklich erscheinen, vorübergehend zu sperren. Das Gleiche gilt, wenn der Provider von dritter Seite aufgefordert wird, 
Inhalte auf gehosteten Webseiten zu ändern oder zu löschen, weil sie angeblich fremde Rechte verletzen. Der Provider ist 
nicht verpflichtet, die vom Kunden bereitgestellten Inhalte proaktiv zu überprüfen.

(2) Für den Fall,  dass der Kunde den Nachweis erbringt, dass eine Verletzung von Rechten Dritter oder ein sonstiger 
Rechtsverstoß nicht zu befürchten ist, wird der Provider die betroffenen Webseiten Dritten wieder verfügbar machen. Von 
Ersatzansprüchen Dritter, die auf unzulässigen Inhalten einer Webseite des Kunden beruhen, stellt der Kunde den Provider 
hiermit frei.

(3) Die Bereitstellung folgender Dienste ist dem Kunden untersagt: 

 Internet Relay Chat (IRC)-Dienste
 Anonymisierungsdienste 
 P2P-Tauschbörsen
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(4) Gefährdet ein Kunde mittels seiner Systeme die Sicherheit, Integrität oder Verfügbarkeit von Netzen, Servern, Software  
oder Daten Dritter oder des Providers oder besteht ein entsprechender Verdacht aufgrund objektiver Anhaltspunkte, ist der 
Provider berechtigt, erforderliche Maßnahmen zur Gefahrenabwehr zu ergreifen.

Hierzu gehören insbesondere:

 die vorübergehende oder dauerhafte Sperrung einzelner Dienste oder Systeme,
 die Einschränkung von Netzwerkverbindungen,
 das Blockieren von IP-Adressen,
 das Abschalten betroffener Anwendungen oder Prozesse.

Dies gilt auch dann, wenn die Ursache nicht vom Kunden zu vertreten ist, insbesondere bei Kompromittierung durch Dritte 
(z. B. Hacking, Botnetze, Malware).

Der Provider wird den Kunden – soweit technisch möglich und zumutbar – über entsprechende Maßnahmen informieren. 

(5)  Werden  über  den  Webhosting  Dienst  Spam-Mails  (siehe  §  13  E-Mail-Dienste)  versendet,  kann  der  Provider  den 
Webhosting Dienst ebenfalls vorübergehend sperren.

(6) Der Provider erstellt nach Maßgabe der jeweiligen Leistungsbeschreibung eine regelmäßige Datensicherung (Backup)  
der auf den Systemen gespeicherten Daten und hält diese im dort angegebenen Umfang vor. Die Datensicherung ist im 
Umfang der jeweiligen Produktbeschreibung Bestandteil der vertraglich geschuldeten Leistung. Der Provider bemüht sich 
im Falle eines Datenverlusts um eine Wiederherstellung im Rahmen der technischen und betrieblichen Möglichkeiten; 
angesichts  der  technischen  Gegebenheiten  kann  jedoch  keine  Gewähr  für  die  jederzeitige  Verfügbarkeit  oder  die  
vollständige  und  fehlerfreie  Wiederherstellbarkeit  einzelner  Datenbestände  im  Einzelfall  übernommen  werden.  Die 
Wiederherstellung  von  Daten  auf  gesonderte  Anfrage  des  Kunden  (z.  B.  das  Einspielen  eines  bestimmten 
Sicherungsstandes) kann der Provider nach Aufwand berechnen. Unabhängig von der durch den Provider durchgeführten 
Datensicherung bleibt der Kunde gehalten, eigene Sicherungskopien seiner Daten zu erstellen, soweit deren Verlust seinen 
Geschäftsbetrieb beeinträchtigen könnte.

(7) Der Provider schuldet keine bestimmte Verfügbarkeit, sofern nicht ausdrücklich ein Service Level Agreement (SLA) 
vereinbart wurde.

(8)  Der  Provider  ist  berechtigt,  Wartungsarbeiten  durchzuführen.  Soweit  möglich,  werden  diese  außerhalb  üblicher 
Geschäftszeiten durchgeführt. Während der Wartung kann es zu Einschränkungen der Verfügbarkeit kommen.

(9) Der Provider ist von der Verpflichtung zur Leistungserbringung befreit,  soweit und solange die Nichterfüllung auf 
Umständen beruht, die außerhalb des Einflussbereichs des Providers liegen (höhere Gewalt). Hierzu zählen insbesondere 
Naturkatastrophen,  Krieg,  terroristische  Angriffe,  Cyberangriffe,  Pandemien,  behördliche  Maßnahmen,  Stromausfälle,  
Ausfälle von Telekommunikations- oder Datennetzen, Störungen von Rechenzentren sowie sonstige unvorhersehbare,  
außergewöhnliche und unverschuldete Ereignisse. Für die Dauer der höheren Gewalt ruhen die Leistungspflichten des  
Providers. Dauert ein Ereignis höherer Gewalt länger als vier (4) Wochen an, sind beide Parteien berechtigt, den Vertrag 
außerordentlich zu kündigen.

(10) Der Provider ist berechtigt, bei wiederholten oder schwerwiegenden Verstößen gegen Sicherheitsanforderungen oder 
bei fortdauernder Gefährdung der Infrastruktur das Vertragsverhältnis außerordentlich und fristlos zu kündigen.

(11) Der Provider ist berechtigt, automatisierte Schutzmechanismen (z. B. DDoS-Schutz, Firewall-Regeln, Rate-Limiting)  
einzusetzen. Hierdurch kann es im Einzelfall zu Einschränkungen der Erreichbarkeit von Diensten kommen, ohne dass  
hieraus Ansprüche des Kunden entstehen.
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(12) Der Provider ist berechtigt, Systeme oder Dienste des Kunden vorübergehend zu isolieren, wenn dies zur Stabilisierung 
der Gesamtinfrastruktur erforderlich ist. Ein Anspruch auf Aufrechterhaltung einzelner Dienste besteht in diesem Fall nicht.

§ 15 Anwendbares Recht, Gerichtsstand

(1) Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des Einheitlichen UN-Kaufrechts (CISG).

(2) Sofern der Kunde Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist, 
ist Hannover ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus und im Zusammenhang mit der Vertragsbeziehung.  
Der Provider ist darüber hinaus berechtigt, den Kunden an seinem allgemeinen Gerichtsstand zu verklagen.

§ 16 Schlussbestimmungen

(1) Änderungen oder Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen mindestens der Textform (z. B. E-Mail), sofern nicht gesetzlich 
eine strengere Form vorgeschrieben ist.

(2) Alle Informationen und Erklärungen des Providers können auf elektronischem Weg an den Kunden, insbesondere über 
das Kundensystem oder per E-Mail an die vom Kunden mitgeteilte E-Mail-Adresse, gerichtet werden. Dies gilt auch für  
Abrechnungen im Rahmen des Vertragsverhältnisses.

(3) Sollte eine Bestimmung des Vertrages unwirksam sein oder werden oder sollte der Vertrag eine ausfüllungsbedürftige 
Lücke enthalten, so berührt dies die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht. Die Parteien verpflichten sich, die 
unwirksame Bestimmung durch eine wirksame zu ersetzen, die dem wirtschaftlichen Zweck der unwirksamen Bestimmung 
am ehesten entspricht. Gleiches gilt im Falle einer Vertragslücke.

(4) Der Kunde ist nicht berechtigt, Ansprüche aus dem Vertragsverhältnis ohne vorherige Zustimmung des Providers an 
Dritte abzutreten.

Version 1.3
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